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Einleitung, persönliche Vorstellung

� Abschluss Wirtschaftsingenieurwesen 
Maschinenbau, TU Graz

� Externer Dissertant 

o Institut für Unternehmungsführung und Organisation, 
Technische Universität Graz

o Betreuer: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Stefan Vorbach

� Unternehmer und Berater
o Klein- und Kleinstunternehmen

o Business-to-Business Märkte
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Problemstellung (1/4)
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Problemstellung (2/4)

Klein(st)-
unternehmen +

Business-to-
Business

Geschäfts-
modelle +

� Definition der Europäischen Kommission
o Kleinstunternehmen: bis 9 MA, bis 2 Mio EUR Umsatz, bis 2 Mio EUR Bilanzsumme
o Kleinunternehmen: bis 49 MA, bis 10 Mio EUR Umsatz, bis 10 Mio EUR Bilanzsumme

� Klein(st)unternehmen in Österreich (BMWA 2014)

o 98% der Unternehmen
o Knapp 50% der Arbeitsplätze

� Weisen signifikante Unterschiede zu Großunternehmen auf
o z.B. Ressourcenknappheit, geringer Formalisierungsgrad, schwache Position am 

Beschaffungsmarkt, Inhaberdominanz (Mugler 2008, Pfohl 2016, Hoffmann 2016)

� »A small business is not a little big business« 
(Welsh and White 1981)
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Problemstellung (3/4)

Klein(st)-
unternehmen +

Business-to-
Business

Geschäfts-
modelle +

� »Die Forschung zu KMU hat sich bisher nicht ausführlich mit 

Geschäftsmodellen befasst. Umgekehrt lag auch der Fokus der 

Business Model-Forschung eher auf Großunternehmen.«
(Becker und Ulrich 2016)

� »Der Themenbereich [GM in KMU] gewinnt auch an beinahe schon 

überlebensnotwendiger Bedeutung für die Praxis, da die Güte des 

Geschäftsmodells neben der Ausstattung mit finanziellen Ressourcen 

und anderen Erfolgsfaktoren über den Erfolg oder Misserfolg von KMU 

entscheiden kann.« 
(Becker und Ulrich 2016)
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Problemstellung (4/4)

Klein(st)-
unternehmen +

Business-to-
Business

Geschäfts-
modelle +

� »Analog zu den vorliegenden Ansätzen [für die Geschäftsmodell-

Innovation] liegen generische Geschäftsmodelle vor, die allerdings die 

Business-to-Business-Märkte stark vernachlässigen«
(Schallmo 2013)

� »Das Beschaffungsverhalten auf Business-to-Business-Märkten ist 

rational und erfolgt meist mittels eines formalisierten Prozesses. Dieses 

rationale Beschaffungsverhalten erklärt sich dadurch, dass die Kunden 

ihren Bedarf aus den Unternehmenszielen ableiten; zudem ist dieser 

Bedarf schwer beeinflussbar.« 
(Schallmo 2013)
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Forschungsfragen

Welchen Einfluss haben die charakteristischen Eigenschaften von 
Klein- und Kleinstunternehmen in Business-to-Business Märkten auf 
deren Geschäftsmodellelemente? 

Welche Ausprägungen weisen erfolgreiche Geschäftsmodelle von 
Klein- und Kleinstunternehmen in Business-to-Business Märkten 
aufgrund ihrer charakteristischen Eigenschaften auf?

FF1

FF2
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Methode (1/2)

FF1
Welchen Einfluss haben die charakteristischen Eigenschaften von 
Klein- und Kleinstunternehmen in Business-to-Business Märkten auf 
deren Geschäftsmodellelemente? 

� Welche charakteristischen Eigenschaften weisen Klein- und 
Kleinstunternehmen in Business-to-Business Märkten auf?

� Welcher Geschäftsmodellansatz eignet sich zur Beschreibung von 
Geschäftsmodellen von Klein- und Kleinstunternehmen in Business-to-
Business Märkten?

� Welcher Zusammenhang besteht zwischen den charakteristischen 
Eigenschaften von Klein- und Kleinstunternehmen in Business-to-
Business Märkten und deren Geschäftsmodellelementen?

Charakteristische Eigenschaften Geschäftsmodellansatz
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Methode (2/2)

FF2
Welche Ausprägungen weisen erfolgreiche Geschäftsmodelle von 
Klein- und Kleinstunternehmen in Business-to-Business Märkten 
aufgrund ihrer charakteristischen Eigenschaften auf?

Case Studies

Ergebnisse 
aus FF1 + =

� Welche charakteristischen Eigenschaften weisen Klein- und 
Kleinstunternehmen in Business-to-Business Märkten in der Praxis auf?

� Welche Ausprägungen der Geschäftsmodellelemente resultieren aus 
den charakteristischen Eigenschaften?

� Welche Einschränkungen treten in der Ausgestaltung der 
Geschäftsmodellelemente aufgrund der charakteristischen Eigenschaften 
auf?
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Vorgehen
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Empirische 

Untersuchung
Abschluss

- Festlegung des 
Forschungsgebiets

- Formulierung der 
Forschungsfragen

- Erhebung der 
relevanten Literatur

- Untersuchung der 
relevanten Literatur in 
den einzelnen 
Bereichen

- Bezug der Literatur auf 
das Forschungsfeld

- Festlegung des 
Forschungsdesigns

- Auswahl der Fallstudien

- Durchführung der 
empirischen 
Untersuchungen

- Auswertung der 
Untersuchungen

- Zusammenfassung der 
Ergebnisse

- Fertigstellung der 
Dissertation

Diskussion

- Ableiten von 
Erkenntnissen
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